
Mein liebes Kind, ich habe Himmel und Erde geschaffen. Viele haben sich Gedanken über den Schöpfungsvorgang gemacht. Für mich war es einfach. Ich habe 
gesprochen. Mehr brauchte ich nicht zu tun. Was immer ich sage, entsteht; es geschieht. Kannst du dir die schöpferische Kraft und Energie meiner Worte 
vorstellen?
Aber ich bin kein Mensch; ich bin Geist. Die Leute stellen sich geistliche Mächte als Kräfte vor, die keine Persönlichkeit haben, wie z.B. der Wind. Ich bin 
allmächtiger, machtvoller Geist, und ich bin eine Person.
Meine Macht tritt nur in Verbindung mit meinem Charakter in Erscheinung. Ich bin Liebe und habe die Macht, zu erschaffen. Verbinde diese beiden 
Eigenschaften, und du siehst, daß ich in Liebe erschaffe. Du mußt verstehen, daß es keine anderen schöpferischen Kräfte gibt. Ich bin der einzige Schöpfer. 
Anders ausgedrückt heißt das: Ich bin der einzige Gott. Menschen haben schon immer versucht, sich vorzustellen, wie ich bin, und haben sich alle möglichen 
falschen Vorstellungen gemacht. Sie haben sich Götter geschaffen, die ihrer Vorstellungskraft entsprachen. Natürlich ist dies ein falscher Weg; deshalb ist es 
wichtig, mich zu kennen, den einzigen wahren Gott.
Durch die Jahrhunderte habe ich zu Männern und Frauen gesprochen, um ihnen zu zeigen, wie ich wirklich bin. Dies ist auch der Grund, warum ich jetzt zu dir 
rede. Diese Erde ist nur ein winziger Teil meiner Schöpfung. Aber ich liebe diesen Planeten und alles Leben, das ich auf ihm geschaffen habe, einschließlich dich. 
Zuerst gab es kein Leben auf der Erde, also brachte ich Form und Ordnung hinein. Wenn du die Schöpfung betrachtest, siehst du, wie wohlgeordnet sie ist, wie 
sorgfältig ich alles geplant und gemacht habe.
Ich will nicht länger auf die Details von Pflanzen und Tieren eingehen, weil ich mich auf dich konzentrieren will. Ja, ich habe dich geschaffen. Du bist nur einer 
von Millionen, ich weiß. Aber weil ich alles in Liebe gemacht habe, habe ich dich in Liebe geschaffen. Vielleicht hast du Schwierigkeiten dich zu fassen, aber 
eines Tages wirst du es verstehen.
Das Wort, das aus meinem Munde kommt, hat Personalität. Dieses Wort kann alles ausdrücken, was ich bin. Es drückt meine Liebe aus, mein Leben, meine 
Freude, meine Kraft, meinen Willen-mein ganzes Sein. Es gibt in meiner Person nichts, was sich nicht in meinem Wort äußern kann.
Warum ist es so wichtig, daß du dies verstehst? Weil der Tag kam, an dem die Personalität meines Wortes menschliche Form annahm. Dieses Wort, mein 
schöpferisches Wort, wurde Mensch und lebte unter den Menschen. Weißt du, was das heißt? Es bedeutet, daß ich, obwohl ich das gesamte Universum 
geschaffen habe, beschloß, für eine kurze Zeitspanne Mensch zu werden. Dafür hatte ich sehr gute Gründe, wie du sehen wirst.
Während dieser Zeit habe ich nicht aufgehört Gott zu sein. Es kann nie eine Zeit geben, in der ich nicht existiere. Ich behielt die volle Personalität meines 
göttlichen Lebens und meiner göttlichen Kraft; aber das Wort, durch das ich schuf, wurde Mensch, so daß jeder meine Stimme klar hören konnte. Ja, ich wollte 
zu jedem reden, um Männern und Frauen zu zeigen, wie ich wirklich bin. Ich wollte, daß sie verstanden, warum ich sie geschaffen hatte, was mir in ihrem Leben 
Freude und was mir Schmerz bereitete.
Diejenigen, die mich achten, sind wirklich glücklich. Aber diejenigen, die mich mißachten, können in ihrem Leben niemals wahre Erfüllung finden. Sie werden zu 
enttäuschten und von Angst getriebenen Menschen.
Bibelstellen: 1. Mose 1,3 / Psalm 29,3-9 / Psalm 33,6-9 / Jeremia 23,29 / Jesaja 44,24 / Johannes 1,1-4.14.18.30

Mein liebes Kind, ich habe dich nach meinem Bild geschaffen. Das bedeutet nicht, daß du mir genau gleich bist, aber du sollst meinen Charakter und meine 
Persönlichkeit widerspiegeln. Was ich bin, möchte ich in dir widergespiegelt sehen. Ich sehe in dir das eigentliche Meisterwerk meiner Schöpfungsmacht.
Ich habe Berge, Flüsse, Meere, Bäume und Tiere gemacht. Aber ich habe nichts geschaffen, was dir gleich ist. Siehst du, alle anderen Erscheinungsformen 
meiner Schöpfung verherrlichen mich dadurch, daß sie einfach das sind, was sie sind. Durch dich kann ich jedoch in ganz besonderer Weise verherrlicht werden. 
Tiere können keine liebevolle, direkte, von Freude erfüllte Beziehung zu mir haben, du kannst es.
Bibelstellen: 5. Mose 32,6b / 1. Mose 1,26-27

Ich habe dich in Liebe geschaffen, damit du wieder liebst. Ist das nicht gut? Meine Absicht ist es, daß du meine Liebe kennenlernst, mit meiner Liebe erfüllt 
wirst, meiner Liebe Ausdruck verleihst, meine Liebe erwiderst, meine Liebe anderen weitergibst und daß du Freude an meiner Liebe hast. Bei allem, was ich mit 
dir vorhabe, geht es um meine Liebe. Dessen sollst du dir immer bewußt sein.
Als ich die Welt schuf, war sie ohne Ordnung. Es hat mir Freude bereitet, Ordnung aus dem Chaos werden zu lassen und alles so zusammenkommen zu sehen, 
wie ich es mir vorgestellt hatte. Wenn du dich in der Schöpfung umsiehst, erkennst du meinen Ideenreichtum. Ich habe in alles eine Ordnung hineingelegt, von 
der Schneeflocke bis zum Blatt, von den Gliedmaßen der Tiere bis zu deinem Gehirn, deinem Herzen und jedem anderen Teil deines Körpers. Kein Mensch wäre in 
der Lage gewesen, einen solchen Schöpfungsplan zu ersinnen, geschweige denn, ihn auszuführen.
Ich lache über alle, die sagen, die Schöpfung sei ein Zufall. Zufälle münden in Chaos, Verwirrung und in der Katastrophe. Kein Zufall führt zu so wohlgeplanter 
und durchdachter Ordnung. Mein bewußtes Handeln stand am Anfang von allem.
Und so bist auch du, mein Kind, kein Zufallsprodukt. Du bist Teil meines Planes. Manchmal denkst du, du hast deine Existenz nur der zufälligen Vereinigung 
eines Mannes und einer Frau zu verdanken. Aber wer schuf diese beiden Menschen? Wer gab ihnen die Fähigkeit, eine sexuelle Beziehung zu haben? Wer hat 
deine Geburt überwacht?
Als kleines Baby konntest du nicht denken und glauben wie jetzt. Aber ich habe über dir gewacht, und ich sorge dafür, daß mein Plan für dein Leben in Erfüllung 
geht. Bin ich nicht ein außergewöhnlicher Erfinder? Selbst wenn alles schiefzugehen scheint, kann ich etwas aus der Situation machen. Ich kann alles zum Guten 
wenden, damit meine Pläne in Erfüllung gehen.
Bibelstellen: Matthäus 22,36-40 / Psalm 138,8 / Römer 8,28

Mein liebes Kind, ich bin dein allmächtiger Gott, und ich bin dein Vater. Ich liebe dich. Ich weiß, daß deine Vorstellungen von Wörtern wie "Vater" und "Liebe" 
durch deine Erfahrungen geprägt sind. Aber mein Herz ist nicht mit dem Herzen eines irdischen Vaters zu vergleichen. Meine Liebe ist über jede andere 
erhaben. Du kannst sie nicht an menschlichen Maßstäben messen, selbst wenn deine Erfahrungen von Liebe noch so positiv sein mögen.
Siehst du, mein Kind, bevor die Welt erschaffen war, habe ich dich schon gekannt. Ich weiß, daß es für dich unmöglich ist, dies völlig zu verstehen. Aber ich bin 
nicht durch zeitliche Grenzen eingeschränkt; ich bin ewig. Ich kann jederzeit den Anfang und das Ende aller Dinge sehen.
Ich kannte dich schon, bevor es dich gab. Vom Augenblick der Empfängnis an habe ich über dir gewacht. Ich habe deine Kämpfe, Erschütterungen und 
Verletzungen gesehen. Ich kenne deine Ängste, deine Sünden, deine Unzulänglichkeiten. Du hast dich oft gefragt, warum ich dich so geschaffen habe, wenn ich 
dich wirklich liebhabe. Aber so habe ich dich nicht geschaffen. Ich schuf dich dazu, mir gleich zu sein.
Ich hab dich bewußt zu diesem Augenblick geführt, um offen und ehrlich mit dir zu reden. Ich möchte dir meine Liebe so zeigen, daß du sie erfahren kannst und 
frei wirst von allem, was es schwierig oder sogar unmöglich gemacht hat, meine Liebe in deinem Leben sichtbar werden zu lassen.
Wenn du meine Liebe für dich aus den Augen verlierst, gerätst du in Schwierigkeiten. Traurigerweise geschieht das einigen meiner Kinder. Sie sehen nicht mehr, 
daß meine Liebe der Angelpunkt unserer Beziehung ist, und sind verbittert. Ich möchte, daß du an unserer Beziehung deine Freude hast. Dann wirst du mich 
immer als deinen Schöpfer achten, den Heiligen, Allmächtigen.
Weil ich dich in Liebe geschaffen habe, mußte ich dir einen freien Willen geben. Das bedeutet, daß du nicht nur lieben, sondern auch hassen kannst, daß du 
egoistisch und stolz sein kannst, wenn du möchtest. Jeder Mensch ist mit der Fähigkeit geschaffen worden, über sein Handeln und Verhalten selbst zu 
entscheiden. Du bist keine Ausnahme. Weil du einen freien Willen hast, besitzt du die Fähigkeit, meine Liebe zu erwidern. Viele entscheiden sich dagegen, aber 
das ändert nichts an meiner Liebe für sie und meiner Sehnsucht, sie frei werden zu sehen von Dingen, die meiner Liebe entgegenstehen. Ich möchte, daß alle 
Menschen meine Liebe erkennen und bewußt erleben und daß dies in ihren Beziehungen sichtbar wir. Mein Kind, dies ist mein Wille für dich.
Bibelstellen: Römer 8,15 / Epheser 1,4 / Psalm 139,13 / Psalm 33,13-14 / Psalm 121,8


